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Halbtagesausflug (Seniorenbund) 
15.07.2026

Dämmerschoppen  
17.07.2026

FCB-Fussballturnier 
18.07.2026 

Beer-Pong-Turnier 
25.07.2026

Familien-Pfarrfest 
09.08.2026

Vereinsmeisterschaft (Asphaltstock)
28.08.2026

Familienwandertag
05.09.2026

Tagesausflug (Seniorenbund)
10.09.2026

Oktoberfest am Hansberg 
12.- 13.09.2026

OÖ Landesjagdverband

Beiblatt „Håns im Glück“ 
Beiblatt „Dämmerschoppen“
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Bericht vom Forstwart
Wenn eine Herbstaufforstung ge-
plant ist, soll bereits jetzt Kontakt 
mit dem Forstdienst aufgenommen 
werden- Fördermittel im Wald-
fonds sind noch vorhanden.
Eine schwierige Entscheidung ist 
die Baumartenwahl, beinahe jede 
Art wird schon von einem Schäd-
ling oder von einer Pilzkrankheit 
bedroht. Hauptursache sind die 
Globalisierung und der Klimawan-
del.

Gesunde Pekannüsse
Neue Forschungen zu den Inhalts-
stoffen dieser Nüsse zeigen, dass 
bei regelmäßigem Verzehr positive 
Wirkungen in mehreren Bereichen. 
Diese nordamerikanische Nuss-
baumart ist wärmeliebend und fro-
stempfindlich. An einer geschütz-
ten Stelle kann ein Versuch gewagt 
werden.

Zeitgeschichte auf Forstversuchs-
fläche
Einen Besuch wert sind die legen-
dären drei Linden in Marbach, Ge-
meinde Hofkirchen im Mühlkreis.
Hier fand am 29.04.1848 die letzte 
öffentliche Hinrichtung statt. Der 
Sturm Kyrill hat die mächtigste 
der drei Linden fast vollständig 
zerstört, ebenso den darunterlie-
genden Fichtenwald. So hat die Na-
tur, an einem lange Zeit, düsteren 
Ort einen freien Platz geschaf-

fen, der zu Neuem bereit zu sein 
scheint. Die geschichtsträchtige 
Stelle hat auch Künstler inspiriert, 
in kreisförmiger Anordnung sind 
Steinskulpturen aufgestellt, die ein 
Labyrinth darstellen sollen.
Die Grundstücksbesitzer haben auf 
dieser ca. zwei Hektar großen Wald-
fläche unter der Leitung vom Lan-
desforstdienst eine Versuchsfläche 
angelegt. Es wurden verschiedene 
Baumarten in unterschiedlichen 
Pflanzverbänden gesetzt. Beson-
ders bei Kirsche wurde versucht, 
durch Einfriedung mit der Begleit-
baumart Hainbuche einen astfreien 
Stamm zu erreichen. Eine größere 
Auswahl an genetisch einwandfrei-
er Qualität ist in einer dichten Na-
turverjüngung gegeben. Erreichbar 
ist das nur mit einem angepassten 
Wildbestand oder mit aufwendigen 
Pflanzenschutzmaßnahmen.

Kraftquellen in der Natur 
 
 
Text/Bild Forstwart Josef Weigl

Fairtrade
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Gemeinderatssitzung 02.07.2026

OÖ Landesjagdverband

Die Information des Bauausschus-
ses zur Erarbeitung eines Verkehrs-
konzeptes hat ergeben, dass

- mittlerweile 2 Geschwindigkeits-
anzeigen angekauft wurden um auf 
die 30er Zone hinzuweisen. Nach 
Zustimmung der Straßenmeisterei 
können diese aufgestellt werden.
- in der 30er Zone, im Besonderen 
in der Schmiedgasse und am Müh-
lenweg Verkehrsmessungen durch-
geführt werden und diese gesam-
melt veröffentlicht werden.
- am Ortsplatz bei der Laterne ein 
Halte- und Parkverbot angebracht 
wird.

Aufgrund der Stellungnahme des 
Landes für die Errichtung des An-
baues beim FF-Zeughaus wurde die 
weitere Vorgangsweise diskutiert. 
Dabei wurde eine gänzliche Neuer-
richtung an einem anderen Stand-
ort als Gedanke angesprochen, es 
wird jedoch das Umbau-Projekt mit 
Gesamtkosten von € 2,22 Mio wei-
terverfolgt.

An heißen Tagen wird die Ge-
meindewasseranlage wiederholt 
überstrapaziert, weil der Verbrauch 
von durchschnittlich 13 m³/Tag bis 
auf 35 m³ angestiegen ist. An die 
Wasserabnehmer wurde bereits der 
Appell zum Wassersparen (keine 
Poolfüllungen, kein Rasenspritzen, 
keine Autowäschen aus Trinkwas-
serleitungen) ausgesandt. Gemein-
sam mit der Wassergenossenschaft 
St. Johann sollen Steuerungsmög-
lichkeiten für den Wasserverbrauch 
erarbeitet werden.

Wenn der Bock einfach Bock hat: 
Liebesrausch in Wald und Wiese 
Wer in den kommenden Wochen 
kreisförmige Spuren auf Wiesen 
entdeckt oder Rehe durch Wald 
und Feld jagen sieht, erlebt mögli-
cherweise die Rehbrunft. Von Mitte 
Juli bis Mitte August steht für Rehe 
alles im Zeichen der Fortpflanzung. 
Dabei verfolgen die Böcke die 
Geißen scheinbar unermüdlich. 
Tatsächlich geben jedoch die 
Weibchen das Tempo vor. Die 
Böcke prüfen so, ob eine Geiß 
paarungsbereit ist, denn diese ist 
nur etwa zwei Tage fruchtbar. 
Beim sogenannten Treiben flüchtet 
die Geiß zunächst, der Bock folgt 
ihr. Später läuft das Paar oft in en-
gen Kreisen oder Achterschleifen. 
Dadurch entstehen die bekannten 

ringförmigen Spuren auf Wiesen, 
die sogenannten „Hexenringe“. Frü-
her glaubte man, diese seien durch 
übernatürliche Kräfte entstanden. 
Für Jäger zählt die Rehbrunft 
zu den spannendsten Zeiten des 
Jahres. Gegen Ende der Brunft 
verlassen viele Böcke ihre Re-
viere auf der Suche nach noch 
paarungsbereiten Geißen. 
Auch auf den Straßen ist jetzt Vor-
sicht geboten: Im Liebesrausch ach-

ten Rehe oft weniger auf ihre Um-
gebung und queren Fahrbahnen 
plötzlich. Autofahrer sollten daher 
besonders in Waldnähe aufmerk-
sam und vorausschauend unter-
wegs sein.

Foto: M. Hohenauer
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Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Vom Sportmuffel zur Sportskanone

Zu müde? Keine Zeit? Wetter zu schlecht? Die Ausreden, warum wir uns zu wenig bewegen, sind viel-
fältig! Körperliche Aktivitäten können und sollten aber bei jeder Gelegenheit in den Alltag eingebaut
werden. Als Richtwert dienen mindestens 10.000 Schritte pro Tag.

 Eine Stunde folgender Bewegungsformen entsprechen dieser ungefähren Schrittzahl:

Sportart Schritte (Durchschnitt pro Stunde)
langsames Fahrradfahren 7.500
zügiges Fahrradfahren 14.500
langsames Tanzen 6.000
Laufen 12.500
langsames Schwimmen 11.000

 Nützen Sie Treppen anstelle von Aufzügen und Rolltreppen.
 Stellen Sie das Auto entfernter vom Arbeitsplatz ab oder steigen Sie eine Straßenbahnsta-

tion früher aus und gehen Sie die letzten Meter zu Fuß.
 Das Fahrrad ist eine tolle und effektive Alternative.
 Verbringen Sie die Mittagspause bewegt im Freien.
 Gestalten Sie Ihren Arbeitsplatz um: Papierkorb und Büroutensilien weiter weg platzieren,

den Drucker am Ende des Ganges verwenden oder den Kaffee ein Stockwerk tiefer holen.
 Ein flotter Spaziergang nach getaner Arbeit baut Stress ab und fördert die Entspannung.
 Machen Sie regelmäßige Bewegungseinheiten zu einem Fixpunkt in Ihrem Kalender, denn

Sport ist genauso wichtig, wie jeder andere Termin auch.
 In der Gruppe geht‘s leichter: suchen Sie sich je nach Möglichkeit Gleichgesinnte zum Wal-

ken, Radfahren oder Berggehen.
 Erinnern Sie sich mit Post-its an Ihre eigenen Bewegungsziele und positionieren Sie diese

an Orten, an denen Sie öfters vorbei kommen z.B. auf dem Kühlschrank.
 Verbinden Sie die sportliche Aktivität mit angenehmen Dingen. Nordic Walken oder Lau-

fen bietet etwa eine ideale Gelegenheit, um Neues in der Natur zu entdecken.
 Lassen Sie sich von Ihrer Lieblingsmusik berieseln. Musik kann helfen, das Training leichter

und mit mehr Spaß zu gestalten.
 Bewegung soll Freude bereiten und fördert die Gesundheit.

Als Faustregel für die mittlere Intensität beim Sport gilt das „Plaudertempo“ – jenes
Tempo, bei dem ein Sprechen gerade noch möglich, aber ein Singen bereits unmöglich ist.


